
Ergotherapiepraxis 
Albert

 

Tiergestützte Therapie

Menschenbezogenheit und Gelassenheit 
sind Grundvoraussetzungen für den 

Therapiebegleithund. 

Gepaart mit der besonderen Ausbildung 
von Therapeut und Hund ermöglicht dies 

optimale therapeutische Fortschritte 
für unsere Patienten.

Nehmen Sie einfach
Kontakt zu uns auf:

Ergoteam Albert
Antje Albert

staatl. anerkannte Ergotherapeutin

Elisenstraße 16
09111 Chemnitz 

Telefon: 0371 / 4729729
Fax: 0371 / 2625435

In der Pädiatrie:

Steigerung der Konzentration und 
Aufmerksamkeit sowie der Ausdauer

Besondere Entwicklungsmöglichkeiten 
für die Wahrnehmungsbereiche

Aufbau eines guten Gefühls 
für Körperspannung

Entwicklung von Selbstvertrauen 
und Abbau von Angst

M
üh

le
ns

tr
aß

e

Müllerstraße

St
ra

ße
 d

er
 N

at
io

ne
n

K
ar

l-
Li

eb
kn

ec
ht

-S
tr

aß
e

B
rü

hl

Elisen -   straße

Zöllnerstraße

Medizinische bzw. therapeutische 
Indikationen für den Einsatz



Im Bereich der Psychiatrie 

Steigerung des Selbstwertgefühls

Minderung von Ängsten, 
Depressionen und Neurosen

Förderung der Auseinandersetzung 
mit der Umwelt

Verarbeitung traumatischer Erlebnisse

Übungsmöglichkeit für soziale Kontakte 
und das Übernehmen von Verantwortung

Unterstützung bei der Entwicklung 
optimaler Handlungsplanungsfähigkeit 

und Ausdauer

In der Geriatrie:

Erhaltung sozialer Kontakte

Erhaltung und Verbesserung 
der Gedächtnisleistung

Steigerung des allgemeinen 
Wohlbefindens 

Spenden von Trost

Medizinische bzw. therapeutische 
Indikationen für den Einsatz

Medizinische bzw. therapeutische 
Indikationen für den Einsatz

Seit Anfang 2010 arbeiten wir 
mit Therapiebegleithündin Kyra.

Wann erfolgt ihr Einsatz?

Nach genauer Therapiezielabklärung mit 
Patienten bzw. deren Angehörigen und 

nach Rücksprache mit dem 
behandelnden Arzt.

Wie erfolgt ihr Einsatz?

Nach Ausstellung eines Rezeptes mit 
sensomotorisch-perzeptiver oder 

psychisch-funktioneller 
Behandlungsverordnung.

Warum erfolgt ihr Einsatz?

Der Einsatz ausgebildeter Hunde hat 
eine nachgewiesen positive Wirkung 

im psychischen, physischen und 
sozialen Bereich.

Für Wachkoma-Patienten 
bei vielfältigsten 

Wahrnehmungsstörungen:

Positive Wirkung auf die Regulation 
des vegetativen Nervensystems

(beispielsweise auf Blutdruck, Atmung
und Muskelspannung)

Intensiver Umweltkontakt

Vermittlung von Wärme

Nähe und Ausgeglichenheit 
 


